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Sonnabend den 10. Januar. 


Berlin den 7. Januar. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Wirklichen 
Staatsrath von Wolkow, zu St. Petersburg, 
den St. Johanniter Orden zu verleihen geruht. 

Se. Königliche Majeſtaͤt haben dem bisherigen 
Vice⸗Praͤſidenten des Ober-Landesgerichts zu Hal⸗ 
berſtadt, Geheimen Ober⸗Tribunals⸗Rath Mahl⸗ 

mann, die erledigte Vice⸗Praͤſidenten⸗ Stelle bei 
dem Ober⸗Landeegerichte zu Naumburg Allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht. Fa ; 

Se. Königl. Majeftät haben den Juſtizrath Nie 
eolovius zum Ober- Landesgerichts = Rath und 
Mitglied des Ober⸗ Landesgerichts in Magdeburg 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. I 

Des Könige Majeſtaͤt haben geruht, den bishe⸗ 
rigen Regierungs- Aſſeſſor Heinrich Friedrich 
von Fock genannt von Brucken zum Regie⸗ 
rungs⸗Rath bei der Regierung zu Merfeburg, und 
den Regierungs- Aſſeſſor Hans Martin Kahle 
in Liegnitz zum Regierungs⸗Rath und Stempel⸗Fis⸗ 

kal bei dem Provinzial⸗Steuer⸗Direktorat in Danzig 
zu ernennen, und die desfallſigen Beſtallungen Als 
lerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 8 
lan d. 
Rußland. 5 
Odeſſa den 16. Dec. Aus Galatz ſchreibt man, 
daß ein Oeſtreichiſches Fahrzeug, welches, mit der 
Peſt an Bord, daſelbſt angekommen war, nachdem 
es faſt ſeine ganze Mannſchaft verloren hatte, von 
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den Moldauiſchen Behörden genoͤthigt worden ift, 
ſich mit den beiden einzigen Individuen, die noch 
am Leben waren, zu entfernen. 
Se pu h ( 
Paris den 31. 


. 


Dee. Das Journal du Com- 
merce will vorgeſtern Abend verſichern gehoͤrt ha⸗ 
ben, daß das Miniſterium die Abſicht habe, den 


Geſetz⸗Entwurf über die Bewilligung von 360,000 


Fr. zum Bau eines Gerichts⸗Saales fuͤr den Pairs⸗ 
hof zuruͤckzunehmen, ohne daß es jedoch uͤber die 
Gründe, welche das Miniſterium dazu beſtimmt 
haͤtten, etwas Naͤheres anzugeben weiß. 

Alle aus der polytechniſchen Schule entlaſſenen 
Zoͤglinge haben, wie der National meldet, den 
Kriegs⸗Miniſter um Nachſicht gebeten, und einge⸗ 
ſtanden, daß ſie ſich gegen die Disziplin der Anſtalt 
vergangen hätten. Es heißt, fie würden am 5, 
Jauuar wieder eintreten. £ 

Ueber die angeblich projektirte Heirath ber Prinz 
zeſſin Victorie von England mit einem Niederlaͤn⸗ 
diſchen Prinzen ſind hier die widerſprechendſten Ge⸗ 
rüchte im Umlauf. Die Einen bekrachen die Sache 
als abgemacht, die Andern dagegen, die ebenfalls 
ihre Nachrichten aus guten Quellen zu ſchoͤpfen 
yflegen, behaupten, daß dieſe Vermaͤhlung, wie 
ſehr ſie auch dem Wunſche der Koͤnigin von Eng⸗ 
land entſprechen wuͤrde, nie zu Stande kommen 
werde. 

Ein hieſiges republikaniſches Blatt, der Refor- 
mateur, das erſt ſeit kurzem beſteht, hat ſich offen 
gegen das Duell erklart, und feine Unhaltbarkeit 
vor der Vernunft gezeigt. Zugleich haben die Re⸗ 
daktoren dieſes Blattes den Muth gehabt, zu er⸗ 
klaͤren, daß ſie von nun an keine Herausforderung 
mehr annehmen wurden, dagegen ſtets bereit ſeyen, 
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ihre Streitigkeiten vor ein gewähltes Schiedsgericht 
zu bringen, und ſich dem Urtheile deſſelben zu un⸗ 
kerwerfen. : : 

Die Sentinelle des Pyrenées beſtaͤtigt jetzt die 
von den Generalen Cordova und Draa am 15. er⸗ 
littene Niederlage. Beide Theile ſollen an dieſem 
Tage uͤber 32,000 Patronen verſchoſſen haben. 
Man giebt indeſſen den Verluſt der Chriſtinos nur 
auf 1200 (nicht 1500) Todte, Verwundete und 
Gefangene an. Unter den Erſteren befindet ſich 
der Sohn des Generals Oraa. Die Karliſten mol: 
len uur 200 Todte und Verwundete gehabt haben. 

Großbritannien. 

Nachdem nunmehr das neue Miniſterium voll⸗ 
ſtaͤndig organiſirt iſt, dürfte folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung ſaͤmmtlicher Kabinets⸗ Mitglieder nicht uns 

jatereſſant ſeyn: 

Lord⸗Groß⸗ Kanzler: Lord Lyndhurſt. 

Erſter Lord des Schatzes und Kanzler 

der Schatzkammer: Sir Robert Peel. 

Lord⸗Praſident des Geheimen⸗Raths: 

Graf von Roßlyn. ; 

Großſiegelbewahrer: Lord Wharncliffe. 

Kanzler des Herzogthums Lancaſter: 

Herr Charles Wynn. 

Staas⸗Secretair für die auswärtigen 

Angelegenheiten: Herzog von Welling⸗ 

š ton. 
Staats ⸗Secretair 
Graf von Aberdeen. : 

Staats:Secretair für das Innere: Herr 

Goulburn. 

Erſter Lord der Admiralität: Graf De 

Grey. 

Präſident der Oſtindiſchen Kontrolle: 

Liord Ellenborough. 

General⸗Zahlmeiſter der Armeen: Sir 
Eebddward Knatchbull. 
General⸗Poſtmeiſter: Lord Maryborongh. 
Der Dubliner Evening: Poft zufolge, hat 
zwiſchen den Lords Broughum, Grey, Durham 
und Stanley und Sir James Graham eine voll: 
kommene Ausföhnung ſtatt gefunden. 

£ S p a en i e n 

Nach Privatbriefen aus Paris hat das ſpaniſche 
Miniſterium die angebotene Vermittelung Nordame⸗ 
rika's zur Anerkennung der Unabhängigkeit feiner 
ſüdamerikaniſchen Kolonien guͤnſtig aufgenommen; 
doch verlangte es, daß die Summe von 22 Millio⸗ 
lien Pf. Strl. von der durch die Kortes kontrahjr⸗ 
ten Schuld von den Kolonien übernommen werde, 
indem dieſe zu der Zeit, wo die Anleihe gemacht 
wurde, noch der ſpaniſchen Krone angehoͤrten und 
Mitglieder zu den Kortes ſchickten. z 
: Juss sia issuu y t. uq l. r 

Dier Albion enthält noch folgendes Privat⸗Schrei⸗ 
ben aus Liſſabon vom 2. Oec.: „Sie konnen 
ſich glücklich ſchaͤtzen, daß ſie entfernt von hier find, 


für die Kolonieen: 


denn wie hier die Sachen ſtehen, iſt das Leben ei⸗ 
nes Jeden, der guͤnſtig von der vorigen Regierung 
denkt, beſtaͤndig in Gefahr, da der Mord in ein 
foͤrmliches Syſtem gebracht worden iſt. Die Eng⸗ 
länder gehen zwar ungeſtoͤrt umher, weil eine Bri⸗ 
tiſche Flotte hier vor Anker liegt, aber ſie ſind doch 
nicht ſicher, daß nicht ein unbekannter Schurke, der 
einen Groll gegen fie hegt, das Geſchrei „Casetei- 
ro“ erhebt, und fie in einem Winkel niederſtoͤßt. Dies 
fe Gewaltthaͤtigkeiten geſchehen uͤberall unter den 
Augen der Patrouillen, die nicht ermangeln, daran 
Theil zu nehmen, und die Regierung begünſtigt fie, 
ſtatt fie zu beſtrafen. — Der von Carvalho vor⸗ 
geſchlagene Verkauf der Kirchen⸗Guͤter wird, wenn 
er zur Ausführung kommt, den Hoffnungen der Mi⸗ 
ae ein ernſtliches Hinderniß entgegenftellen, 
Die Schwierigkeiten ſind jedoch nicht gering. Das 
Deficit beträgt in dieſem Jahr 5900 Contos de 
Reis, eine ungeheure Summe für dieſes Land, wo 
Alles verwuͤſtet, und jeder Kapitalift entmuthigt ift, 
Die auswaͤrtige Schuld iſt auch ſehr bedeutend, und 
die Einkünfte wegen des Zuſtandes des Landes, und 
weil gewiſſe Abgaben aufgehoben find, geringer, als 
jemals. In kurzer Zeit wird die Regierung ihren 
Bankerot erklären, oder neue und ſehr hohe Abga- 
ben auflegen muͤſſen, welche das Volk weder zahlen 
wird, noch kann. Dann wird das Ungemach uber 
Portugal hereinbrechen, und das Volk wird einſehen, 
welche Thorheit es ift, das geſellſchaftliche Gebäu⸗ 


de von Leuten einreißen zu laſſen, die es nicht wies 


der aufzubauen verſtehen. — Folgende Thatſache 
mag Ihnen eineu Begriff geben von den Geſinnun⸗ 
gen des Landvolks, im Betreff der gegenwaͤrtigen 
Ordnung der Dinge. An einem Sonntage hatte 
ſich eine Geſellſchaft von Maͤnnern aus Liſſabon 
auf ein Landhaus bei Campo grande begeben. Waͤh⸗ 
rend fie dort ſich vergnuͤgten, fielen mehrere Bauern 
aus der Nachbarſchaft mit Knutteln über fü her, 
indem fie ausriefen, daß fie nicht durch die Nähe. 
der Staͤdter, welche ſaͤmmtlich Revolutionnaire, 
Atheiſten und Kirchenſchaͤnder ſeyen, angeſteckt ſeyn 
wollten. Die Geſellſchaft wurde gezwungen, die 
blaue und weiße Kokarde abzunehen, die dann von 
den Landleuten mit Fuͤßen getreten wurde. Von 
Seiten der Regierung iſt dies unbeachtet geblieben. 
— In Alemtejo und Algarbien haben ſich, wie ſelbſt 
die Hof⸗Zeitung eingefteht, mehrere Guerillas ges 
bildet, deren eine, 150 Mann ſtark, vor einigen Ta⸗ 
gen ein Detaſchement des 21. Regiments Üüberfiel 


und ermordete. — Die Verheirakhung der Köniz 


gin mit einem Fremden wird dem Lande viele Un⸗ 
annehmlichkeiten verurſochen, und iſt ein Beweis, 
daß alle geruͤhmte Inſtitutionen Portugals, ohne 


den geringſten Widerſpruch von Seiten Englands, 
mit Fuͤßen getreten werden. — Die Zaͤnkereien 


der Deputirten werden täglich heftiger. Die rechte 
und die linke Seite ſchimpfen ſich in den heftigſten 
Ausdrücken, und die Gallerie ergreift bei jeder Des 
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außer BD 


des Kamins um. 
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batte die Partei der Oppoſition. — Man hat jetzt 
eingeſehen, daß die Errichtung der National⸗Garde 
Porto nicht anwendbar ſey.“ 

„ ie Epi 
Galignanis Meffenger ſchreibt aus Rom 
vom 7. Dec., daß Dom Miguel bei der neuen 


roͤmiſchen Bank eine Anzahl Diamanten als Buͤrg⸗ 


ſchaft fuͤr ein Anlehen, das er mit derſelben abſchlie⸗ 
ßen wolle, niedergelegt habe. ¿ 


.  ⁄ 2 3 

WVeermiſchte Nachrichten. 

Poſe n. Den eingegangenen Nachrichten zufol⸗ 
ge hat die Witterung bis jetzt keinen nachtheiligen 
Einfluß auf die Winterſaaten gehabt, vielmehr ſte⸗ 
hen dieſelben überall ſehr erfreulich. — Der Verkehr 
mit Getreide nimmt bedeutend zu, und es gehen 
beſonders aus den an der Poln. Gränze belegenen 
Kreiſen fortwährend bedeutende Transporte, meiſteus 
nach Schleſien, ab. Der erhöhte Waſſerſtaud waͤh⸗ 
rend des Decembers hat die Schifffahrt wieder be⸗ 
lebt. — Der Gefundheitszuftand unker den Mens 
ſchen if im Allgemeinen befriedigend; an einigen 
Orten find jedoch bösartige Nervenfieber vorgekom⸗ 
men. — Unter dem Federvieh herrſcht noch an vies- 
len Orten ein Sterben an einem, ohne Krankheits⸗ 
Vorboten eintretenden Eingeweidebrande. — Unter 
den im Laufe des Decembers 1834 im Poſener Reg. 
Bez. ertrunkenen 3 Perſonen befindet fi ein 22jàͤh⸗ 
riger junger Menſch, der, am Nervenfieber krank 
liegend, in der Nacht während eines Fleberaufalles 
aus dem Bette geſprungen, ins Freie geeilt, und 
nad) vergeblichem Suchen erſt am folgenden Mor⸗ 
gen in einem Abzugsgraben ertrunken und eingefro⸗ 
ren gefunden war. — Abgebrannt find wahrend deſ⸗ 
ſelben Zeitraums mehrere einzelne Gebaͤude, unter 
andern eines durch unvorſichtiges Schießen und ein 
anderes durch unvorſichtigen Gebrauch von glühen⸗ 
den Kohlen. — Drei Perſonen fanden ihren Tod in 
Folge unmaͤßigen Branntweingenuſſes, und ein 
6jaͤhriges Kind, das von feinen Eltern allein im 
Zimmer zuruͤckgelaſſen war, kam in den Flammen 
Sa Schwerſenz ſtuͤrzte ſich eine 
gemüthskranke Frau in einen Brunnen, und in So⸗ 
botka und Adelnau wurden 2 Perſonen beim Holz⸗ 
fällen erſchlagen. Ein Rekrut vom 7. Inf. Reg. 
ſtuͤrzte von einem Baume herab auf ein darunter 


befindliches Gartenſtacket, und ſtarb in Folge der 


malmt. 


erhaltenen Verletzungen. In Kozmin wurde ein 
Muͤllergeſelle von dem Raͤderwerk der Mühle zer: 
In Pawlowicz trat der Wirthſchaftsſchrei⸗ 
ber Jaskowski beim Erſteigen eines hohen Bauge⸗ 
ruͤſtes auf eine nicht feſtliegende Bohle, welche als⸗ 
bald üͤberſchlug und ihm beide Unterſchenkelknochen 
dicht über dem Fußgelenke zerſchmetterte. Beim 
Hinabſtuͤrzen klammerte er ſich deſſenungeachtet an 
einen Balken an und erhielt ſich ſo ſchwebend, bis 
Hülfe herbeikam. — In Krotoſchin hat ſich ein 16= 
jähriger Barbierlehrling aus unbekannten Gründen 


erhaͤngt; und in Groß.» Liſſen iſt ein 16jaͤhriges 
Dienſtmädchen in Folge der von ihrem Dienſtherrn, 
dem Bauer Bartſch erhaltenen, Mißhandlungen ges; 
ſtorben. — Diebſtähle ſind in großer Anzahl, und 
unter ihnen einige mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 
auch 2 Beiſpiele von Straßenraub, vorgekommenz 
es find jedoch groͤßtentheils die Thäter, fo wie dis 
geſtohlenen Sachen, ermittelt worden. — In Neus 
trug im Birnbaumer Kr. hat ſich folgender, höͤchſt 
merkwürdiger Vorfall zugetragen: Der Hirtenjunge 
Schade war in den Wald gegangen, um das dort 
befindliche Vieh zuſammenzutreiben. Ihm begeg⸗ 


und iho, unter dem Vorgeben, ihm etwas ſchenken 
zu wollen, heranrief. ) 
ihm genähert, als der Jude ihn ergriff, und ſeines 
Sträubens ungeachtet mit Stricken an einen Baum 
band, ein Meſſer hervorzog, ihm an mehreren: 
Stellen die Hande aufritzte und das hervordringende 
Blut ſorgfaͤltig mit dem Meſſer abnahm. Nachdem 
er dies eine Zeitlang getrieben, band er den wime 
mernden Knaben wieder los und entfernte ſich. Dies 
ſer Vorfall ſcheint auf den alten Aberglauben hin⸗ 
zudeuten, daß die Juden zu gewiſſen Zwecken ſich 
des Blutes von Chriſtenkindern bedienen. — Der 


Chauſſeebau von Poſen nach Breslau iſt bis Ster 


ſzewo beendet, bis wohin die Straße ſeit dem iſten 
Januar fahrbar iſt. — Die Organiſation des Juden⸗ 
weſens iſt im Laufe des Jahres 1834 vollzogen wor⸗ 
den. Die Korporationsverbände wurden zuerſt geo⸗ 
graphiſch und individuell konſtituirt, ſo daß es von 
jetzt ab keinen Iſraeliten mehr giebt, der nicht zu 
einer beſtimmten Korporation und mithin auch zu 
einem beſtimmten Polizei-Bezirke gehört. Hiernach 
find im Poſener Reg. Bez. vorhanden; 2 t 
I 75 Iſraelitiſche Korporationen, ⁄ 
17,298 ſelbſtſtaͤudige, großjahrige Korporations⸗ 
lieder, : 
7,133 ſtimmberechtigte Korporations⸗Glieder, 
8,021 Frauen, . 
26,648 Kinder, 3 
1,038 iſraelitiſche Gewerbegehülfen, 
1,805 Dienſtboten. Ueberhaupt 
48,840 Iſraelſtiſche Seelen. 


Alle männliche volljährige unbeſcholtene Iſraeli⸗ š 


ten, welche entweder ein Grundftüc befaßen, oder 
ein Gewerbe ſelbſtſtändig betrieben, oder ſich aus 
ßerdem ſelbſtſtandig und ohne fremde Unterftügung 
ernährten, d. h., alle gefeglich Stimmberechtigten, 
wurden korporationsweiſe verſammelt und erwähl⸗ 
ten die Repräfentanten der Korporation und deren 


Stellvertreter, welche letztere wiederum nach erhal⸗ 


tener Betätigung. die Verwaltungsbeamten und des 
ren Stellvertreter erwuͤhlten. Die Jaſtallation der 
Repraͤſentanten geſchah in allen Korporationen mit 


großen Feierlichkeiten und wurde durch ansehnliche 


gemeinnützliche und fromme Stiftungen verewigt. 


et 


nete ein Jude mit einem Packen, welcher ſtehen blieb, 


Kaum hatte der Knabe ſich 


40 


Hierauf wurden den einzelnen Korporationen Regu⸗ 
lative zur Geſchaftsauweiſung, zum Statute, zur 


Behandlung des Schuldenweſens ſuppeditirt, wäh⸗ 


kend gleichzeitig mit Regulirung des Elementarſchul⸗ 

weſens der Iſraeliten von Seite der Regierung vor⸗ 
geſchritten wurde. Endlich wurden die bürgerlichen 
Verhältniſſe der Juden feſtgeſtellt, indem in jedem 
Korporgtions⸗Hauptorte eigene Naturaliſationskom⸗ 
miſſionen gebildet wurden, welche die Namensver⸗ 
zeichniſſe ſowohl der zu naturaliſirenden, als auch 
der mit Duldungs⸗Certifikaten zu verſehenden, des⸗ 
gleichen der, wegen mangelnder legaler Reception, 
aus dem Lande zu berweiſenden Israeliten anfertig⸗ 
ten und der Regierung zur Entſcheidung vorlegten. 
Hierauf wurden 3779 Naturaljſations-Patente und 
7794 DuldungssCertifikate für Familienvater aus: 
gefertigt, und 3 nicht recipirte Iſraeliten aus dem 
Lande verwieſen. 


Hr. Arago ſagte in feiner am 8. Dec. vor der 
Akad. d. Wiſſ. zu Paris gehaltenen Lobrede auf 
Watt (der die Dampfmaſchine erfand, und dazu 
keinen anderen Vorgang als Papins Topf vor ſich 
hatte): Wenn in Frankreich alle, jetzt theils ſchon 
eingerichteten, theils noch einzurichtenden Eiſenbah⸗ 
nen einmal vollendet ſeyn werden, fo kann der bes 


queme und gar nicht reiſeluſtige Pariſer an einem. 


Tage in Marſeille fruͤhſtuͤcken, in Bayonne zu Mik⸗ 
ta 
in aris richtig eintreffen. 
: : VV ; 
—Fraͤulein Baner in den beiden Stücken: „die junge 
Pathe“ und „Gabriele“ zu ſehen, konnte Ref. ſich 
unmoͤglich verſagen, und er geſteht, daß er einen ſelte⸗ 
nen Genuß gehabt hat. Das erſtgenannte allerliebſte 
Luſtſpiel iſt von dem — in unſern Mauern wohnenden 
= ehrenwerthen Verfaſſer eigens für die Indſvidugli⸗ 
tät des Fraͤul. Bauer geſchrieben, und es leuchtet daher 
ſchon zur Genuͤge ein, daß ihr Spiel durchaus befrie⸗ 
digend ausfallen mußte. Der leichtfertige Humor auf 
dem Grunde eines reinen Gemuͤths, das wahrhaft 
Kindliche im Gegenſatze zur altklugen Gemeſſenheit trat 
auf die ergoͤczlichſte und dabei doch natuͤrlichſte Weiſe 
8 11 — In dem zweiten Drama überließ ſich Fraͤul. 
zauer der ganzen Ueberſchwenglichkeit ihres innigen 
Gefuͤhls auf die ergreifendſte Weife: Das holde, weib⸗ 


lich zarte Naturell der gefeierten Kuͤnſtlerin übte einen 


wahren Zauber über das zahlreich verſammelte Publi⸗ 
kum aus, und gewiß hat Niemand das Haus verlaſſen, 
der ſich nicht aus Herzensgrunde ihrer meiſterhaften 
ee hatte. Ref, hat die berühmte — 
ſo fruͤh verblichene — Sophie Muller in Wien in der. 
Rolle der Gabriele geſehen ; 5 Darſtellung mit 
Recht für den Prototyp dieſer Rolle gehalten würde,) 
und er gefteht offenherzig, daß er zwiſchen ihr und 
Sraul, Bauer keinen weſentlichen Unterſchied in Auf; 
faſſung und Ausprägung des Charakters der Gabriele 
wahrgenommen hat, Leider war die ganze Vorſtellung 
nicht ohne ſtoͤrende Diſſonanz; jedoch gebührt Herrn 
von Lavallade das Anerkenntniß, daß er aͤußerſt 
brav geſpielt habe. Dieſer fleißige junge Mann macht 


Und wir duͤrfen 


peiſen, und (über Bordeaux) zur Opernſtunde 


a \ Fe 

zur Freude des Publikums die ſichtbarſten Fortſchritte 
von ihm einmal recht Gediegenes er⸗ 
warten. Doch muͤſſen wir ihn auf zwei Fehler aufmerk⸗ 
ſam machen, die zu entfernen ihm nicht ſchwer werden 
duͤrfte, naͤmlich: das falſche Pathos in der Stimme, 
welches der wahren Natur, und alſo auch der wahren 
Kunſt widerſtrebt, und dann ein unauf hoͤrliches Zufam⸗ 
menziehen der Augenbrauen, wodurch ſein Geſicht 
einen finſtern, zur Unzeit drohenden, Ausdruck annimmt. 


Stadt ⸗ Theater. 
Sonnabend den 10. Januar zum Benefiz fuͤr 
Dem. Bauer, und zum Erſtenmale: Die (8 ñ mg 


linge; Schauſpiel in 6 Akten von Ch. Birch⸗Pfeif⸗ 


fer. (Dem. Bauer, die 
von Rußland“ als Gaſt.) 


Subhaſtations⸗ Patent. ` 
Die im Großherzogthum Poſen Buker Kreiſes be⸗ 
legene, zur Graf Vietor von Szoldrskiſchen 
Konkursmaſſe gehörige adeliche Herrſchaft To mysl, 
beſtehend aus: 3 Ert: ; 
1) der Stadt Neu-Tomysl, I 
3) den Dörfern Alt⸗-Tompsl, Wytomyslund Koza, 
3) den Haulaͤndereien: 
Glinno, 
Przyleg, 
Santop, 
Paprockie, 
Sekowskie, 
Nowa Roza, 
Kozielas, 
4) der Mühle Bobromfa mit einem Kruge, 
5) der Mühle Muſſzek, 
welche gerichtlich auf 154,375 Rthlr. 23 fgr. 5% pf. 
taxirt worden iſt, ſoll im Termine 
den ı4ten Ju li 1835 
um 10 Uhr i; 
vor dem Landgerichts-Rathe Culemann in unſerm 
Juſtruktions⸗Zimmer öffentlich an den Meiftbietens 


„Catharina II. Kaiſerin 


Vormittags 


den verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit 


einladen. ; 
Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die 
Kaufdedingungen können in der Regiſtratur eingee 
ſehen werden. i 
Zugleich werden folgende, dem Aufenthalte nach 
unbekannte Real⸗Gläubiger: 15745" BR 
a) die Adelaide Ludowika, Cecilie und Joſephine 
Helena Adamine, Geſchwiſter von Mielecka, 
b) die Louiſe Matianne Eleonore Amalie, verehe⸗ 
lichte von Mielecka, wu 
c) die Franciska v. Wilczynska, geborne v. Go⸗ 
slinska, r ; 
d) die Johann Gottfried Gablerſchen Minoren⸗ 
nen, reſp. deren Vormund, . 
e) der Pächter Eduard v. Raczynski, ; 
hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame dor⸗ 
geladen. š : 
Poſen den 29. December 1834. - 5 
Koͤnigl, Preußiſches Landgericht. 


— 


"7. k... Ç Pu Sasi , ͤ Ci . 


ar 


S ee n Met m hun g 
ber General- Landſchafts-Direktion zu Poſen. 


Da der Cours unferer Pfandbriefe fortwährend deren Nennwerth uͤberſteigt, fo iſt, dem 8, 
37. der Kreditordnung gemäß, in dem, am heutigen Tage angeſtandenen Termin, mit Beobachtung 
der im $, 305, vorgeſchrieienen Formen, die Verlooſung des Pro termino Johanni 1855 zum Til⸗ 
gungsfonds erforderlichen Bedarfs, im Betrage von 92,000, Rthlr., erfolgt, und es find folgende 
Nummern gezogen worden: Ber V area 


7 


X. über 1000 Achle. 


WERT! Nummer i 

des Pfand a 15, |ves Pfand⸗ en 

Si Cu Keie. ee Gut. Kreis. 
lan mort. 3 1 Y ta ee A + 

3 ‚fende Amort. a a 3 ende Amort. 5 : 


134% Arkuſzewo. Gneſen. : 34 275 Mikolajewice. se Gneſen. 


11 1 i 
2) 4421 Baſzkowo. KKrotoſchin. 35 2 276 Mikolajewice. Gneſen. 
3 1 6674 Bieganowo. Schtoda. 36 1 1368 Miedzianowo. Adelnau. 
44 1 4053] Bagrowo. Schrodo. 37 2 2361 Niepart. Kroͤben. 
5 1 8897[Babin. Wreſchen. 388 164140 Obra. Bomſt. 
6919 Bojanowo alt. Koſten. 390 2 6061 Opatöw. SSchildberg. 
7 1 65220 Bartoſzewice. Kroͤben. 40) 4 17/7 rzygodzice. AAdelnau. 
8 1 1530 Brudzewo. Wreſchen. 44) 4 | 388ſpakoslaw. Kroͤben. 
9 1 6606ʃ[Bolewice. Buk. 42 1 3939 0Parzenczewo. Koſten. 
410 1 5859 ]Czachury. Adelnau. 43 10 49888 Ptaſzkowo groß. Buk. 5 
41) 73 A/Chocicza. Pleſchen⸗ 44% 2/1440 Raßkowo. UAdelnau. 
12 1 85/Droſzew. pleſchen. [45] 1 3727 Ruſzkowo. Wongrowitz. 
13] 2 86Droſzeev. Ppleſchen. [46] 1 3504 Racadobo. Pleſchen. 
141 1977 Drzazgowo. Schroda. [47] 1.4716 Sieroſzewicßte. Adelnau. ; 
45| 2 | 978 Irzasgowo. Schroda. 48] 1 5045[Stoleyn. PMongrowitz. 
100 1 9280 Dzialhun. Gneſen. 49 5 3815Sierniki. Wongrowitz. 
17] 16547/Goleczewo. Poſen. J 350 1 13811/Siernifi, Wongrowitz. 
480 1254 Golecin. Poſen. 151] 2 11469Sarbinowo. Kroͤben. 
19 2 8888 Golenia. Pleſchen. 52 1 2541 Sadowie. `  Mödelnam, | 
20) 3,88890Golenia. = Pleſchen. [53] 3/233/Slupia. childberg. 
21/ 5 10% Jutroſzun. Kroͤben. 54] 1 47/02 Szymankowo. Obornik. 
22 6108 Jutroſzyn⸗ Kroͤben. 55 1 487/4Szezepankowo. Samter. 
23] 1.29920Jabkowo. Wongrowitz. 56 2 6855 Sobotka. Ppleſchen. 
241 1 3049 Krocz. Czarnikau. 57, 1 85% Strzyzewo. Schildberg. 
25 23050 Krocz. . Czarnikau. 1580 1 4148fulbersdorff (Olbrach⸗Frauſtadt. 
26) 3 305 4/Krocz. Czarnikau. sq 55 = 
27 5 30530Krocz. Czarnikau. 59] 1.2230 Wydzierzewice. Schroda. 
28 5 Coal Konary9. FKroöͤben. eo 1 4905[Wegierkl. Wreſchen. 
29 4 5960ʃKrzeſinyn, ſpoſen. 6W 3,9000 Welna. Obornik. 
30 1/2624 Kierzno. : Schildberg. 62] 2 6035/Wieruſzö p. „Schildberg. 
3 1. 356] &arcdyemo, LKoſten. 63. 2 5145 3y dow. Gneſen. 
32 1 1715 Kozmin. Krotoſchin. 64] 6 401 Zytowiecko. Kroͤben. 
| 1 


84 Lag. F8Schrimm. 


B. über 500 Nhl. 


7 6642 Bardo. Preſchen. 51° 3 3249 Kurowo. Adelnau. 
2 11 1682 Bozejeww. Schroda. 6 13 °1370918ifgfowo, Gneſen. 
7 taosſchelmno. Samter. 714 788 Kubowo. Gneſen. 
4 5 42750Jelitowo. Gneſen. g 21 793 Mierzewo. Gneſen. 


91 37 1969 Niepar. 
10] 15 14127] Ptafzfowo klein. 
44) 5 13086 Popowo Ignacewo. 
42) 9 2400[Rudniczysko. 

43] 5 63 1Strzyzewo. 

144 9 12345] Sos$nica. 

45] 82542 Sobieſternie. 
16 9 56500 Slawoſzewo. 

171 31 4359Szelejewo. 

180 11 3882][Szymankowo. 

19 4 762ʃTarchalin. 


23 852Cerekwica. 

26 124831 Dziewierzewo. 
16 1055][Gembice. 
77400 Gozdzichowo. 
15.497 Koryta. 

28 2419 ]Kobylepole, 
5 6530Kokoſzki. 

21 232ʃ10Keſzyce. 

13 3437/][Kurowo. 

18 3242 /ELEubowo. 
25 477 Oczkowice. 


ede 


=> => 
— O0 


416]2o1anpip alt. 


22 1812 Chelmno. 
14 7486[Cielimowo. 
71 7 2728 [Chocicza. 
8 43649 Dobrzyca. 
9 23 7390 Dabrowo. 


10 18 8482 Dziecmiarki. 
41| 38 778 Dabrowo. 
12 115445 Dziadkowo. 
22 5305[Gorzewo. 
17 7722Gola. 
5 2 84890Gulczewo. 
26 3653/Grodziſzezko. 
21 7824 Grabonog. 
34 150 / Jaromierz. 


0 42 2378]Konarzewo. 
21] 32 7033 Kobylepole. 
22 28 8558JKopanica. 


14 6184 Kowalewo. ER 


r 7 


Rea 420 
Buk. 21 
Gneſen. 22 
Schildberg. 23 


Krotoſchin. 24 


rotoſchin. 25 27 50750 Wieruſzow. 
Gueſen. 26, 5,2074 Bieres ore 
Pleſchen. 27 32 1594/Welna. 


Krotoſchin. 28 
Obornik. 
Kroͤben. 


7 44380 Winnagöra. 


5 29300 Wegry II. 


77660 Wolenica. 


9 1018ʃFiazenice. 


C. über 250 SDI. 


über 100 Nihlr. 


9 1915ſPiotrkowice. 


Koſten. 25 27 3269 Kierzno. 
Obornik. 24 47, 7140Kretkowo. 
Pleſchen. 25 7.16446lLezfce, 
Schroda. 20 61: 403[Mikokajewice. 
Samter. 27 5 9295Mielno. 
Gneſen. 288 4 35350Miniſzewo. 
Schroda 29 47 450 Miedzyliſie. 
Hrotoſchin. 30 446504 Oſſowo. 
Wongrowitz. 31] 22 4790Pijanowice. 
Gneſen. 32 54 (424 A Pawlowice. 
Bomſt. 33] 33 4330ſpowodowo. 
Gneſen. 34 13 498 1ſPomarzanki. 
Obornik. 35 45 4292 Pamiatkowo. 
Kroͤben. 360181 84680Pokoskaw. 
Gneſen 37| 38 3623][Roznowo. 
Samters 38 25 16549) Szymanfowo, 
Kröben 159] 15 13072]Sabomie. 
Bomſt. 40/10 8350 Sobieſternle. 
Chodzieſen. [41] 43 0910 Swiatkowo. 
Kroͤben. 42 36 1705 Sarbinowo. 
[Poſen. 43 8 (1806Sokolniki Hein, 
Bomſt. 44 15 4379ʃSapowice. 


5. 3182 Wolanki: 
9369 Wydzierzewice. 


Gneſen. 
Schroda. 
Schroda. 
Adelnau. 
Krotoſchin. 
Schildberg. 
Samter. 
Obornik. 
Schildberg. 


29041 F. Zedlitz l. (Swidnica L.) Frauſtadt. 


Wongrowitz. 


Pleſchen. 12 | 
Wongrowiß. 13 29 2042 Parzenczewo. Koſten. 
Kroͤben. 144 7 2064 Ryczywol. Obornik. 
Koſten. 15] 16 1202ʃRadomicko. Koften. 
Krotoſchin. 161 24 3402ʃSchmigel. Koſten. 
[Poſen. 176 25550Szelejewwo. (Krotoſchin. 
Kroͤben. 18 17 1555[Starogrod. Krotoſchin. 
Adelnau. [19 21 19250[Stebowo. Wongrowitz. 
Koſten. 20 812413 Wegierfi. +0 MBrefchen, | 
Gneſen. É 29 1057 Wraczyun. Ë Poſen. 
Kroͤben. 22 19 | 77688edlitz I. (Swidnica 1) Frauſtadt. 
D. 


Nummer!!! 
des Pfand⸗ 
_ brief 


lau⸗ 


fende Amort š 


e >auaindz 


43 
+ 
£ des Pfand⸗ 
= briefs i 


i Tau: |; Ian 
B fende Amort. 


Roe neee e 


"Nunmeerbintk- ginn: 
Gu t. KE 


45 16 377/[Smielowo. Samter. 55] 111474 3[Wegry Il. AAdeltrau. 

46 12 705[Strzyzewo. Krotoſchin. 54| 21.8287 Woſlſtein. [Bomſt. 

4718 4595Tuczeſß. Pirnbaum. 55 17/810 Kiazenicte. Schildberg. 

48] 10 4438ſumultowo. Poſen. 56 34 4855[Zembowo. Bulk. ee 

49 36 9071] Weidenvorwerk (No-[Meſeritz. 57 42 14430Zaleſie. Kroͤben. 

i : wydwor.) i 580 43 1144313alefie, Kroͤben. 

50] 10 17002/Wegierfi. Wreſchen. 6598 57380Zerniki. I Obornik. x 
51] 26 340 Wydzierzewiee. Schroda. 60 t eme, Wreſchen. 

52 55 | 995] Witfowo, © [Gneſen. 61023 


. 61]:23 J69 ßSedlit 1, (Swidnieg 19 Frauſtabk. 
` — „I!! 


11 86 566Golebin. IKoſten. 161 21 1542 Pfarskte. Schrimm. 

21 41 18300Jaroslawiec. Schroda. 17 11 34280 Pawlowek. Wongrowitz.“ 
3 33 47410 Kurowo. Koſten. 181104 499 20Pawkowice. Frauſtadt. 

4 30 4209 0Krzeſin vs. [Poſen. : 119| 24 3548]Robakow. Pleſchen. 

5 10 | 5651Rofofzti. Kroͤben. J20 25 1449509658, uU Samter- 
620 4736[Kotarby. pleſchen. 21] 24 1448]Rudki. FSamiter. 
7 6 2318[Karſewo. Gneſen. 22] 35 2362 Slembobo. Wongrowitz. 
837 1874 Kolhbki. š Wongrowitz. [23] 30 2540840668 ` Wongrowitz. 
9) 13 1860ſLubowice. Gneſen. 24] 9 3249 [Szoldry. Schrimm. 
100 11 2882 ELCezſce. ; Birnbaum. 25 23 2696[Solacz. ofen. 
11048 123% Mſzyczun. Schrimm. [26] 25 3087 Szezodrobo. Foſten. 

12} 6 4470 Mielno. Gneſen. >| 6 3902 Toft „ oe 
13011 14800Oſſowo. MPWreſchen. 28 48 2377 Wiatroww. Wongrowitz. 
241117 4289 pat vp. Schildberg. 29 15 5 Wiekowwo. [Gneſen. 
35] 63 2497 Parzenczebo. [Koſten. 30] 16 2178[Wegty II. MAdelnau. 

F. Über 25 Nihlr. — 
7 š i N 

1166 7421 0Chalin. Birnbaum. 9 52 45 160Krocz. Czarnikau. 
239 728 Gola. Proben. 10) 37 7404 Lesniewo. Gneſen. 
553 12295/Öhuchowe. Koſten. 444 42 867 EKubowo. Gneſen 
425 3240 Hermsdorff(Herſztop) Birnbaum. 12] 26 [1156 Markowiſe. [Schroda. 
5 52 | 601/Jutroſzun. „Kroͤben. 13 45 86930PrzecfkaWw. Obornik. 
6.96 2950 Konary. Kroͤben. 44 35 34283] Pomiany. Schildberg. 
71110 48230 Karezewo. Koſten. 15 25 | 130 Przybinia. : Frauſtadt. 
81 53 8418] Kajewo. Pleſchen. 16] 39 (8126 [Wollſtein (Wolſztyn. Bomſt. 


„ e Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber der, durch 
das Loos gezogenen Pfandbriefs⸗Nummern zugleich hiermit aui: 8 
ei dieſe Pfandbriefe nebſt Koupons von Johanni 1835 ab in Dermino den Aten Juli 1838 

an unſere Kaffe zum Tilgungsfonds einzuliefern, und dagegen den Werth derſelben in 
baarem Gelde, nebſt der Vergätigung des etwanigen Aüfgeldes nach dem Geldkourſe der 
Berliner Börſe, jedoch unter den, in den $$. 37. und 312. der Kreditordnung, Rück⸗ 
8 ‚Fichte der Hohe dieſes Aufgeldes, enthaltenen Modifikationen, in Empfang zu nehmen. 
17 Sollten die Inhaber der gelooſeren Pfandbriefe, der gegenwartigen Kündigung ohnerachtet, Dies 
ſelben in dem oben erwähnten Termine nicht abliefern, ſo haben dieſelben nach H. 40, der Kreditord⸗ 
nung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer Kaffe niedergelegt, von da Ae 
zinſt und daß bei einer ſpateren Präſent ation derſelben, der Bekrag der unkerdeß fällig g ener 
und realiſirten Zinskoupons von dem apita in Abzug gebracht werden wird. 
Poſen den 22. December 1834. Be ee 
General = Landfhafts = Direktion 


4 


Subhaſtations-Patent. 
Zum Verkauf: 328 
1) der im Krotoſchiner Kreiſe belegenen adelichen 
Herrſchaft Kozmin, landſchaftlich auf 
384,993 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt; 
2) der im Pleſchener Kreiſe belegenen adelichen 
Herrſchaft Radlin, landschaftlich auf 213,167 
Rthlr. 21 for. 3 pf. abgeſchaͤtzt, 


ſteht im Wege der nothwendigen Subhaſtation ein 


Bietungs⸗Termin auf 
den ten Juni 1835 Vormit⸗ 
tags um 112 Uhr : 

vor dem Ober- Appellationsgerichts⸗ Affeffor Herrn 
Marſchner in unſerm Jaſtruktionszimmer an, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Taxe, die neueſten Hypotbeken⸗ 
Scheine und die Kaufbedingungen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen ſind. Zugleich werden folgende 
Realgläubiger der gedachten Guter: 

3) die Erben der Gräfin Wilhelmine Albertine 
Friederike Charlotte v. Schlaberndorff, geborne 
‚Gräfin v. Kalkreuth, 3 

2) der George Sigismund Ferdinand v. Kno⸗ 
belsdorff, 1 5 5 s" 

3) ber von Knobelsdorff, früher zu @troppen, 

4) der Marcus Baer Freidenthal, ſonſt zu Glos 


gau, ° ; 2 

5) der Hauptmann Karl v. Magenhoff, ſonſt zu 

Schweidnitz, RE t 

6) der Ernſt Heinrich‘ von Koelchen, j 

Z) der Joſeph Hirſch Hillel, ſonſt zu Glogau, 

8) die Henriette Wittwe v. Koelchen, geborne 
9, Krockow, ſonſt zu Pautenau, 


Vormittags. Í | 


Hr. Suverint Fi 
Conf. R. D. Duͤt 


+ Want. 


Sonntag den rrfen Sanuar 1835 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 5 


för or TEN 


' 5 männl.] weibl. Paare: | 
Knaben. Mädch. an Geſchl. P 2 
Friedrich 4 4 4 2 4 
= 3 3 — 
and, T Ey 1 8 3 1 z t 7 
olzmann Ey: ss ; 25 š: 
55 : Ç 14 * 1 — 


4 : ; 


9) die Erben des Hoffaktors Elias Levin Nat 
phael Lichtenſtaͤdt, 
zu jenem Termine vorgeladen. 
Krotoſchin den 20. November 1834. 


: : Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
SS ĩðV qaqa2; FT Es: 
In meinem am Markt und Wronkerſtraßenecke 
Nro. 91, belegenen Haufe iſt von Oſtern ab eine 
ſchoͤne Wohnung im zweiten Stockwerk, beſtehend 
aus vier Stuben, einer Kuͤche und einem Entrée 
zu vermiethen. Wwe. Königsberger, 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 9. Januar 1835. 


Preis 


Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 


— — — 


von bis 
eee 
1 


Weizen 100˙— 1 12. 
Roggen 41 11— 1 1 2 6 
Gerſte * * + * ER 7 5 oz 28 — 
Hafer + + | 7) — 18. 
Buchweizen —25/—— 26|— 
Erbſe nn | 1 5 r 8 
Kartoffenn . 13] —| r4|— 
Heu 1 Ctr. TIoR. Prß.] — 17) 6 —| 19 — 
Stroh 1 Schock, à | = 
1200 K. Preuß. 5 1 25 —16 | —— 
Butter 1 Faß oder : 

8 k. Preuß. . ri Dr | 2ol|— 


In der Woche vom alen 
bis 8ten Januar 1835 find: 


getraut? 


geboren: geſtorben: 


E 


FFT 
lil 
I 


—|—— n. ... 


Summa T 12 
keine Mittheilung eingegangen. 


- 


